
KLAGEMUSTER, WENN EIN WIDERSPRUCHSBESCHEID VORLIEGT 
 
An das 
[Name und Adresse 
des zuständigen 
Verwaltungsgerichts] 
 

Klage 
 
der/des [Name, Adresse] 
 

- Kläger/in - 
 

gegen 
 
 

die/den/das [Name des Dienstherrn: Bundesrepublik Deutschland, Land, Landkreis, 
Stadt, Gemeinde], vertreten durch [Name und Adresse der Behörde, die den 
Widerspruchsbescheid erlassen hat] 
 

- Beklagte/r- 
 
wegen Vaterschaftsurlaub / Partnerschaftsurlaub 
 
Ich beantrage, 
 

den/die Beklagte/n unter Aufhebung des Bescheids vom [Datum 
des Bescheids] und des Widerspruchsbescheids vom [Datum 
des Widerspruchsbescheids] zu verpflichten, mir entsprechend 
meines Antrags Vaterschaftsurlaub / Partnerschaftsurlaub zu 
gewähren und meinem Urlaubskonto zehn Tage Erholungsurlaub 
/ meinem Arbeitszeitkonto 10 Tage Freizeitausgleich 
gutzuschreiben. 
 

Der von mir beantragte Vaterschaftsurlaub / Partnerschaftsurlaub wurde durch die/den 
Beklagte/n abgelehnt. Stattdessen habe ich für den fraglichen Zeitraum 
Erholungsurlaub / Freizeitausgleich genommen. Ich begehre die Genehmigung des 
Vaterschaftsurlaubs / Partnerschafsurlaubs und im Wege der Folgenbeseitigung die 
Gutschrift des ersatzweise genommenen Erholungsurlaubs / Freizeitausgleichs. 
 
Angesichts des Umstandes, dass in einem vergleichbaren Fall das 
Bundesverwaltungsgericht (BVerwG 1 WB 27.25 vom 29.4.2026) eine 
Vorabentscheidung des Gerichtshofs der Europäischen Union zu der Frage einholt, ob 
die Bundesrepublik Deutschland neben den bestehenden Regelungen über Elternzeit 
und Elterngeld anlässlich der Geburt eines Kindes einen vergüteten 
Vaterschaftsurlaub gewähren muss, rege ich an, das hiesige Verfahren bis zur 
endgültigen höchstrichterlichen Entscheidung auszusetzen. 
 
Den Bescheid füge ich als Anlage K 1 und den Widerspruchsbescheid als Anlage K 
2 bei. 
 
 
[Unterschrift und Datum] 


